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Aufstockung Primarschule Telli

Aufgrund der Umsetzung der kantonalen Schulreformen (Umstellung auf
6 Jahre Primarstufe und 3 Jahre Oberstufe) und den steigenden Schülerzah-
len zeichnete sich beim Primarschulhaus Telli Bedarf an neuem Schulraum ab.
Das bestehende Quartierschulhaus wurde deshalb um ein Geschoss erweitert. 
Die neuen Schulräume im dritten Geschoss sind freundlich hell und bieten 
eine wunderbare Sicht auf die nähere Umgebung.

Ausgangslage
Das Primarschulhaus Telli wurde 1994 eröffnet. Da schon bei der Planung 
eine mögliche Erweiterung des Schulhauses durch eine Aufstockung mitbe-
rücksichtigt worden war, war es naheliegend das Primarschulhaus um ein 
Geschoss zu erhöhen.

Das Projekt
Der Schulbetrieb hat sich in den bestehenden Räumlichkeiten sehr gut
bewährt. Deshalb wurde der Grundriss von den unteren Geschossen
identisch übernommen.

Entlang der innen liegenden Erschliessungskorridore sind beidseits die Schul-
räume angegliedert. Die Haupträume sind nach Süden orientiert und dadurch 
lichtdurchflutet. Sie bieten eine hohe Raumqualität. Die bestehende Fassa-
denrasterung mit den grossflächigen Fenstern und den Eternitplatten wurde 
übernommen. Durch die Fenstereinteilung ist von aussen klar erkennbar, wo 
sich die Schulzimmer befinden.

Ziel war es, die Gestaltung und die Ausstattung der Aufstockung möglichst 
analog dem Bestand auszuführen. Wo immer möglich, wurden die beste-
henden Materialen übernommen.  Zum Beispiel wurden die tiefschwarzen 
Schieferplatten in den Gängen fortgesetzt. Nur vereinzelt mussten kleine 
Änderungen vorgenommen werden. So wurden in den Schulzimmern die 
Schrankfronten den Bedürfnissen der Nutzer/-innen angepasst und im Korri-
dor mussten die Nischen aus brandtechnischen Gründen abgetrennt werden. 
Alle Schulzimmer wurden mit der neusten Wandtafeltechnik ausgerüstet.

- Schulzimmer mit Aussicht
- Schulzimmer
- Treppenhaus
- Erschliessungskorridor
- rechts: Westfassade
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Das ursprüngliche Farbkonzept von Matthis Beck wurde 
mit seiner Unterstützung erweitert. Dieses sieht intensive 
Farben auf Wänden und Decken im Eingangsbereich und in 
den öffentlichen Zonen vor. Die Türen sind in den Grund-
farben gestrichen, die angrenzenden Korridorwände in Pas-
tellfarben. In den Unterrichtsräumen ist die Farbgebung im 
Gegensatz zum öffentlichen Raum zurückhaltend gestaltet. 
Einzelne Räume im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss 
wurden geringfügig dem neuen Bedarf angepasst. Im Aus-
senraum wurde die bestehende Rasenfläche nordseitig des 
Schulhauses neu drainiert und durch einen Kiesplatz ersetzt.

Konstruktion / Haustechnik
Die gesamte Aufstockung wurde in Holzbauweise erstellt. 
Da die Bauarbeiten unter laufendem Schulbetrieb 
erfolgten, war es von Vorteil, dass die Holzbauelemente 
extern vorfabriziert werden konnten. Der Holzelementbau 
konnte dadurch während der Sommerferien, innerhalb 

von zwei Wochen, auf den vorbereiteten Untergrund, 
montiert werden.

Auch die Heizung wurde bereits bei der Erstellung auf die 
Aufstockung hin dimensioniert. Die neuen Elektroinstalla-
tionen erfolgen über die bestehenden Steigzonen. Einzig 
die Lüftungszentrale der kontrollierten Lüftung im Unter-
geschoss konnte nicht mehr erweitert werden. Die entspre-
chenden Einrichtungen für die Belüftung der Aufstockung 
wurden im neuen Geschoss platziert. Die Materialwahl 
erfolgte nach ökologischen, Minergie-Eco kompatiblen 
Kriterien. Das Holz entstammt aus Schweizer Wäldern.

Dachfläche
Die rund 620m2 grosse Dachfläche wurde der IBA Kraftwerk 
AG für den Betrieb einer Photovoltaikanlage zur Verfügung 
gestellt.
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- Westfassade
- Nordfassade

Aufstockung Primarschule Telli

Organisation
Bauherrschaft    Einwohnergemeinde der Stadt Aarau
Projektleitung    Stadtbauamt Aarau, Sektion Hochbau
Architektur, Bauleitung   baderpartner AG, Aarau
Bauingenieur    Wilhelm + Wahlen, Aarau
Holzbauingenieur    Pirmin Jung, Rain
Elektroingenieur    Herzog Kull Group, Aarau
Ingenieur HLS    Hans Abicht AG, Aarau
Bauphysik                             Zimmermann + Leuthe, Aetigkofen 
Akustik                          MBJ Bauphysik + Akustik AG, Kirchberg

Termine
Machbarkeitsstudie   November 2012
Projektierungskredit   Februar 2013
Baukredit    Dezember 2013
Baubewilligung    Februar 2014
Baubeginn    April 2014
Bezug     März 2015

Anlagekosten
BKP 1                      198‘000.-
BKP 2                                3‘656‘000.-
BKP 3                                             0.-
BKP 4                                    89‘000.-
BKP 5                                   212‘500.-
BKP 9                                  324‘500.-
Total (CHF)                  4‘480‘000.-

Kennwerte Aufstockung (3. Geschoss) SIA 416
Gebäudevolumen                   4'710 m³
Geschossfläche                   1'033 m²
Hauptnutzfläche                      872 m²
BKP 2/m³ GV                           780.-
BKP 2/m² GF                        3'540.-


